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Ein Fachmann über die Vernichtung
der Flotte Cerveras

Halle 14 Juli
Ueber die Vernichtung des Geſchwaders Cerveras liegt jetzt ein draſtiſcher

Bericht von Kapitän Evans Befehlshaber des amerikaniſchen Kriegs
ſchiffes Jowa vor der viele bisher nicht bekannte intereſſante Einzel
heiten des denkwürdigen Seekampfes enthält

Der Kapitän erzählt Während des Kampfes zwiſchen dem Jowa
und den ſpaniſchen Torpedozerſtörern feuerte eines der letzteren eine Granate

ab die wenige Fuß von meinem Kopfe entfernt niederfiel Jch rief einem
meiner Offiziere zu Dieſer kleine Racker hat eine große Portion von
Unverſchämtheit Der Officier antwortete Aber er ſchießt nicht ſchlecht
Da es augenſcheinlich war daß der Jowa den Colon unmöglich ein
holen könne daß dies vielmehr dem Oregon und Brooklyn ſowie
dem Newyork gelingen würde beſchloß ich den Geboten der Menſch
lichkeit Folge zu leiſten und den 12 oder 1500 ſpaniſchen Offizieren und

Mannſchaften welche ihre Flagge geſtrichen hatten Aufmerkſamkeit zu
zollen Jch wendete mich demnach dem Vizcaya zu der vorn und
hinten lichterloh brannte

Als der Jowa ſo weit gekommen wie die Tiefe des Meeres es ge
ſtattete ließ ich alle meine Boote herab und entſandte ſie ſofort zum Bei
ſtande der unglücklichen Spanier die zu Dutzenden ertranken oder auf
den Verdecken geröſtet wurden Bald entdeckte ich daß die Cubaner vom
Geſtade auf die mit den Wellen ringenden Mannſchaften feuerten Dem
that ich ſofort Einhalt Meine Bootsmannſchaften arbeiteten mannhaft
und es gelang ihnen viele der Verwundeten aus dem brennenden Schiffe
zu retten Ein Mann erklomm die Seite des Vizcaya und rettete drei
Spanier vom Flammentobe

Die kleineren Magazine des Vizcaya erplodirten mit prachtvollen
Raucheffekten während die Boote herankamen und bereitwillige Hände
halfen den verletzten ſpaniſchen Offizieren und Seeleuten auf das Quater

deck des Jowa zu gelangen Alle Spanier waren völlig nackt
Einigen waren die Beine von Granaten abgeriſſen Andere waren in jeder
nur denkbaren Weiſe verſtümmelt Fünf arme Kerle ſtarben auf dem
Wege nach dem Jowa Sie wurden von unſerem Schiff mit mili
täriſchen Ehrenbezeugungen begraben

Ich ſah einige Beiſpiele von Heldenmuth oder richtiger von Mannes

zucht und Pflichtgefühl die nicht übertroffen werden könnten Einem
Matroſen vom Vizcaya war der linke Arm grade unter der Schulter faſt
gänzlich abgeſchoſſen nur ein Stückchen Haut hielt ihn noch am Körper

gleichwohl kletterte er ohne Beiſtand über die Seite und ſalutirte als ob
er uns einen eeremoniellen Beſuch abſtattete Gleich hinter ihm kam ein
Seemann deſſen linkes Bein oberhalb des Knies abgeſchoſſen war Er
wurde mit Tauen an Bord des Jowa gehoben ohne zu wimpern
Allmählich mehrte ſich die Zahl der verſtümmelten Leichen und nicht ver
wundeten aber gänzlich unbekleideten Spanier auf dem Jowa an Auf
dem ſonſt weißen Quaterdeck floß das Blut in Strömen und 272 Mann
im kläglichſten Zuſtande wurden von unſeren Leuten gelabt und geſpeiſt

Endlich langte beim Jowa ein Boot mit Kapitän Eulate vom

Hinter Kloſtermanexn
Hiſtoriſcher Original Roman

Von Hans Boldt von Dommer

6 Fortſetzung Nachdruck verboten
Nein Violetta mir fluchte das Schickſal ſchon bei meiner

Geburt Und dieſer Fluch folgte mir in tauſendfacher Geſtalt
des Elends auf allen Lebenswegen bis hierher

So hebe Deinen Blick muthig und hoffnungsvoll empor
Denn was Laune des Zufalls und der Außenwelt uns giebt oder
vorenthält das iſt wandelbar und vorübergehend wie April
wetter So gewiß der Tag der Nacht auf der Ferſe folgt
und ihre Schatten zerſtreut ſo gewiß zerſtreut auch das milde
Sonnenlicht einer beſſeren Zukunft die nächtliche Finſterniß
Deiner trüben Gegenwart Faſſe dieſe freudige Hoffnung
armer Unglücklicher vielleicht iſt hier der Grenzſtein an welchem
Dein Elend endigt

Wehe dem Unglücklichen der ſeine Hoffnung auf ein
bloßes trügeriſches Vielleicht bauen muß

Gleichwohl wird er nicht ganz elend ſein Jmmer werden
ihm noch Freuden unter den Dornen ſeines Pfades ſproſſen
ſo lange ihm der freundliche Stern der Hoffnung durch die
düſteren Nebel ſchimmert die ihm die Ausſicht in eine heitere
Zukunft verhüllen Nur in dem Toben der Gewiſſensangſt
eines durch ſchwere Schuld verfinſterten Jnnern geht dieſer
Stern unter um im Grauen der Verzweiflung ganz zu ver
löſchen ſo wie im Gegentheil bei einem vorwarfsfreien
Kerra der Glaube an Gott und Vorſehung die heilige Fackel

die ihn immer neu und ſchöner anzündet und ihn vor
dem Verlöſchen bewahrt

Erſtaunt von der herrlichen Rede der Alten konnte er die
Frage Wo lernteſt Du dieſe Weisheit nicht unterdrücken

und re die ſinnreiche Antwort
Wo anders als in der Schule des Unglücks die eben

dadurch ihren wohlthätigen Einfluß auf den Menſchen ausübt
daß ſie die ſicherſte Führerin zu höherer Kenntniß und zur
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Vizcaya an für den ein Stuhl über die Seite herabgelaſſen wurde da
er augenſcheinlich verwundet war Eine Kapitänswache von Seeſoldaten
wurde auf dem Quaterdeck aufgeſtellt bereit ihn zu grüßen Jch ſtand
da um ihn zu bewillkommnen Als der Stuhl auf das Deck geſtellt
wurde präſentirten die Seetruppen das Gewehr Kapitän Eulate erhob
ſich ſchwerfällig vom Stuhl und grüßte mich mit ernſter Würde Er
ſchnallte ſeinen Säbelgurt ab und die Scheide ſeines Säbels vor ſich
haltend küßte er ſie verehrungsvoll während ihm Thränen aus den Augen
floſſen Dann übergab er mir den Degen aber ich lehnte natürlich deſſen
Empfangnahme ab Als die Mannſchaft des Jowa dies ſah jubelten
ſie wie Wilde

Gerade als ich Capitän Eulate nach meiner Kajüte bringen wollte
um dort ſeine Wunden von den Aerzten unterſuchen zu laſſen explodirten
die Magazine des Vizcaya mit furchtbarem Getöſe und rieſigen Flammen
ſäulen Capitän Eulate ſtreckte ſeine Hände aus und ſagte Adios Viz
caya da geht mein ſchönes Schiff dahin Capitän Und ſo begaben
wir uns nach der Kajüte wo die Doctoren ſeine drei Wunden verbanden
Inzwiſchen waren 30 Offiziere und 272 Mann der Beſatzung des Vizcaya
aufgefiſcht worden Unſere Offiziere gaben ihre Staatskajüten ab und
lieferten den nackten Offizieren der Vizcaya Speiſe und Trank Kleider
und Tabak die Zahlmeiſter verſahen die nackten Matroſen mit Uniformen
Der Krieg hatte einen ganz anderen Aſpect angenommen

Da ich wußte daß die Mannſchaften der erſten zwei geſtrandeten
Schiffe von keinem unſerer Schiffe beſucht worden begab ich mich dem
nächſt zu ihnen Jch fand den Glouceſter mit Admiral Cervera und
eine Anzahl ſeiner Offiziere an Bord ſowie eine große Menge Ver
wundeter von denen einige fürchterlich verſtümmelt waren Viele Spanier
waren auf dem Geſtade durch das Feuer der Cubaner getödtet worden

Der Harward nahm 970 Spanier von dem Oquendo und der
Maria Thereſia an Bord Sehr viele von ihnen waren verwundet

Jch nahm Admiral Cervera vom Glouceſter der ihm vom Tode ge
rettet hatte an Bord des Jowa und empfing ihn mit den Ehren
bezeugungen die einem Admiral geziemen Die Beſatzung jubelte wie
beſeſſen

Die Offiziere des Vizcaya erklärten in Antwort auf Fragen daß ſie
in Folge des raſchen Feuerns der Amerikaner die Mannſchaften nicht bei
den Kanonen zu halten vermochten Während ſeines Verweilens auf dem

Jowa machte Admiral Cervera ſich bei Allen ſehr beliebt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 13 Juli Hofnachrichten Zur Nordlandsreiſe des
Kaiſers wird aus Molde gemeldet Der Kaiſer arbeitete geſtern nach
dem Beſuch des hier vor Anker liegenden engliſchen Geſchwaders an Bord
und machte Nachmittags einen Spaziergang Zur Abendtafel waren
20 Offiziere des engliſchen Geſchwaders geladen Der Monarch gedenkt
heute noch vor Molde zu bleiben Der am 9 d Mts aus Berlin ab
gegangene Courier iſt geſtern Abend eingetroffen An Bord iſt Alles wohl

Zur Orientreiſe des Kaiſers liegt folgende Meldung vor
Zu der vor einiger Zeit aufgetauchten Meldung der Kaiſer werde auf
ſeiner Reiſe nach oder von Paläſtina den Vicekönig von Aegypten
beſuchen bringt die in Alexandria erſcheinende Réforme nachſtehende
Mittheilung Zum zehnjährigen Negierungsjubiläum Kaiſer Wilhelms
ſandte der Khedive eine Glückwunſchdrahtung für die der Kaiſer alsbald
dankte indem er hinzufügte er hoffe binnen Kurzem ſeinen Dank mündlich
ausdrücken zu können

m m

Daraufhin lud der Khedive brieflich den Kaiſer behält im Uebrigen ſeine gegenwärtige Geſetzgebung unverändert

ein bei ſeiner Paläſtinafahrt Aegypten zu beſuchen und der Kaiſer habe
die Einladung angenommen Der Beſuch des Kaiſers ſei ſonach wenn
er auch noch nicht amtlich angekündigt ſei wahrſcheinlich er werde kein
offizielles Gepräge tragen Der Aegypt Cour glaubt beſtätigen zu
können daß der Kaiſer wirklich nach Kairo kommen werde Er ſchreibt
nämlich Wie uns jetzt von wohlinformirter Seite beſtätigt wird kann an
der Thatſächlichkeit des Gemeldeten kaum noch ein Zweifel ſein ja es ſind
ſchon jetzt alle Vorbereitungen für die ägyptiſche Reiſe des Kaiſers im
Gange und alle Einzelheiten derſelben werden geregelt Der Beſuch wird
in den letzten Tagen des Oktober oder ſpäteſtens in den erſten Tagen des
November erfolgen und zwar wird der Kaiſer entweder über Port Said
hierher kommen und über Alexandrien zurückreiſen oder über Alexandrien
kommen und die Rückreiſe über Port Said nehmen Wie der Phare

Aleſſandr mittheilt ſoll in dem Programm für den ägyptiſchen Aufent
halt des Kaiſers u a vorgeſehen ſein ein zweitägiger Aufenthalt in Kairo
Beſuch des Muſeums der hauptſächlichſten Moſcheen der Pyramiden ein
dreitägiger Ausflug nach Oberägypten mittels Sonderzuges des Khedives
bis Luxor und von dort auf der Yacht des Gaſtgebers den Nil bis nach
Aſſuan hinauf

Ueber den Beſuch des Prinzen Heinrich von Preußen
beim Kaiſer von China wird noch nachträglich eine intereſſante Epiſode
berichtet Wie der Oſtaſ Lloyd mittheilt ſprach Prinz Heinrich mit
Nachdruck zum Kaiſer von China über die Nothwendigkeit der Reſorm
der chineſiſchen Armee Der Rath des Prinzen machte auf den Kaiſer
einen großen Eindruck und er hat diesbezügliche Jnſtruktionen an die
Armeeverwaltung erlaſſen letztere überlegt die Annahme des europäiſchen
Armeeſyſtems Man hat vorgeſchlagen japaniſche Militärinſtrukteure zu
engagiren

Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts v Podbielski
iſt heute von Bukareſt kommend in Begleitung der Geheimräthe Gieſeke
und Sydow in Konſtantinopel eingetroffen Der Staatsſekretär be
abſichtigt mit der kürkiſchen Regierung Verhandlungen einzuleiten wegen
einer direkten Kabelverbindung Berlin Konſtantinopel über Bukareſt
Ferner iſt der deutſche Generalkonſul v Müller heute aus Kairo zu
vierzehntägigem Aufenthalt in Konſtantinopel eingetroffen Es dürfte ſich
hierbei um Vorbereitungen für die Paläſtinareiſe Kaiſer Wilhelms
handeln

Jm Reichsjuſtizamt iſt man gegenwärtig mit der Sichtung
der zahlreichen Gutachten über den im December v Js veröffentlichten
Entwurf eines Reichsgeſetzes betreffend die Sicherung der Bau
forderungen beſchäftigt Die Arbeit iſt ſchwierig und zeitraubend da
die Meinungen über dieſe Frage ſehr weit auseinandergehen Es beſteht
hierbei nicht nur ein ſcharfer Gegenſatz zwiſchen den großen und kleineren
Städten ſondern auch zwiſchen den verſchiedenen Einzelſtaaten Während
in einigen Theilen des Reiches ein allgemeines Bedürfniß für eine geſetz
liche Regelung der Frage unbedingt anerkannt wird wird es in anderen
mit aller Beſtimmtheit in Abrede geſtellt Es macht ſich in dieſer Hinſicht
der Mangel an zuverläſſigen ſtatiſtiſchen Ermittelungen über die Verhält
niſſe im Baugewerbe fühlbar Angeſichts der erheblichen Meinungs
verſchiedenheiten war die Frage erwogen worden ob es ſich nicht empfehlen
würde von einer reichsgeſetzlichen Regelung der Angelegenheit überhaupt
abzuſehen und den Schutz der Bauhandwerker den Einzelſtaaten je nach
hervortretendem Bedürfniß zu überlaſſen Man iſt indeſſen von dieſem
Gedanken alsbald zurückgekommen Die Frage gilt auch jetzt noch als
ſo wenig geklärt daß man in Regierungskreiſen daran zweifelt ob es
möglich ſein werde dem neuen Reichstag bereits in deſſen bevorſtehender
Tagung einen den Schutz der Bauhandwerker regelnden Geſetzentwurf zu
gehen zu laſſen

Der Vorſchlag betreffend die Beſeitigung der Zucker
kampfprämien über den diplomatiſche Verhandlungen eingeleitet worden
ſind iſt laut Meldung aus Prag der Politik zufolge folgendermaßen
formulirt Deutſchland ſetzt die gegenwärtige Prämie auf einen Betrag
herab der die Prämie wie ſie bis 1896 beſtand um etwas überſteigt
Oeſterreich behält ſeine gegenwärtigen Prämienſätze vermindert jedoch die
Geſammtſumme ſeiner Ausfuhrbonifikation im Verhältniß wie Deutſchland
ſeine Prämie ermäßigt Frankreich hebt ſeine direkte Prämie auf und

Ruß

richtigeren Einſicht in die Natur und das Weſentliche des
Menſchen und des ewigen unbeſtändigen Wechſels der Außen
welt iſt

Deine Worte dringen wohlthätig in mein Herz und
zwingen mich zur Hochachtung und zum Zutrauen gegen Dich
Doch Violetta wer biſt Du

Jch habe es Dir ſchon geſagt Laß uns abbrechen
Der Mond ſchwebt dort hinter dem Walde hinab Mitternacht
iſt vorüber Du biſt ermüdet und bedarfſt der Ruhe Willſt
Du Dich mit dem begnügen was meine friedliche einſame
Wohnung Dir in dieſer Wildniß bietet ſo bin ich bereit Dich
herzlich gern aufzunehmen

Der Fremdling nahm dies dankbar an Die Alte ergriff
ſeine Hand und leitete ihn durch das Dickicht durch welches
ihnen aus einer kleinen Entfernung Licht entgegenſchimmerte
und den Weg nach Violetta s Wohnung bezeichncte Noch
wenige Schritte waren ſie von dem Felſen entfernt an deſſen
Fuße ſich die Hütte befand und ſich unter dem überhängenden
Geſträuche verſteckte als der dumpfe wehmüthige Schall jener
Trauerglocke wiederholt aus der Ferne herübertönte

Horch flüſterte der Mann ſeiner Führerin zu ſchon
wieder ertönt der räthſelhafte Ton der Glocke welcher mich
hierher lockte

Laß das fiel ihm Violetta ein Hier hat dieſer Ton
nichts Furchtbares mehr für Dich Keiner jener feindſeligen
Dämonen des Schreckensthurmes naht ſich meiner friedlichen
Wohnung Begieb Dich hinein Bediene Dich alles deſſen was
Du in meiner Hütte findeſt ſo als ob es Dein Eigenthum
wäre Genieße die Ruhe und wenn Du Dich durch wohlthätigen

n erquickt dann ſprechen wir mehr Jetzt laſſe ich Dich
allein

Sie riß ſich von des Mannes Hand und eilte durch die
Büſche der Gegend zu aus welcher der Glockenton herzukommen
ſchien Verwundert ſtand der Mann da und blickte der alten
Eremitin nach Gern wäre er ihr gefolgt um zu erfahren
wohin die Greiſin noch ſo tief in der Nacht eile

Ob vielleicht jener Glockenruf auf die Entfernung von ihm
Bezug habe Allein ehe er einen Entſchluß faſſen konnte war
Violetta ſchon in der Dunkelheit der Nacht verſchwunden

Der Fremdling benutzte die ihm ertheilte Erlaubniß und
trat in Violetta s Hütte Er fand ein geräumiges Behältniß
in welchem er bei dem düſteren Schimmer einer Lampe die
größte Sauberkeit und Ordnung bemerkte Jm Hintergrunde
gewahrte er eine nur leicht angelehnte Thür die in ein anſtoßendes
Gemach zu führen ſchien Ein Geräuſch innerhalb jenes Gemachs
erregte ſein Neugierde leiſe ſchlich er hinzu und öffnete die
Thür Die Lampe warf ihren Schimmer hinein und er erblickte
zwei nette reinliche Binſenlager auf deren einem ein holder
blondgelockter Knabe ſanft fchlumerte

Ueberraſcht von dieſem lieblichen Anblick trat der Fremdling
näher an das Lager iudem er den holden kleinen Schläfer
betrachtete und ſeine Augen mit innigem Wohlgefallen auf
deſſen edlen Zügen verweilten Je aufmerkſamer er den Knaben
betrachtete um ſo mehr glaubte er eine auffallende Aehnlichkeit
in dem Geſichtchen deſſelben mit gewiſſen ihm ſelbſt ſehr theuren
Zügen zu bemerken

Obgleich der Fremdling ſich zu überreden glaubte daß
dieſe ſcheinbare Aehnlichkeit nur auf Sinnestäuſchung beruhe
die von der Lebhaftigkeit erzeugt wurde womit Erinnerungen
ihm vorſchwebten ſo war gleichwohl für ihn dieſe Täuſchung
zu angenehm und ſüß als daß er ſich hätte ſo leicht von
derſelben trennen können Er nahm auf einem Seſſel neben
dem Lager des Schlummernden Platz und verſank in tiefes
Nachdenken in welchem ihn endlich ein ſanfter Schlaf beſchlich
und ſich ſeiner angeſtrengten Sinne bemächtigte ſeiner erregten
Phantaſie Gelegenheit gebend in halbwachen Träumen die
letzten Gebilde weiter gedeihen zu laſſen

Unbemerkt von dem Schlafenden war indes der Morgen
emporgedämmert als ein Geräuſch in dem größeren Gemache
ihn plötzlich aus ſeinen ſüßen Träumen emporſchreckte Er
blickte um ſich und ſah ſich von dem erſten Schimmer des
jungen Tages der durch die Fenſter hereinbrach umfloſſen
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land ſetzt im Vordinein die Menge Zucker feſt die die Fabriken gegen wiſſenspflaſter für die Mitglieder der Kriegervereine geſtrichen werden die Drohungen aus und ſoll geſagt haben Jetzt werde ich auch
Entrichtung einer einfachen Steuer für den Jnlandsverbrauch erzeugen
dürfen ſo daß die Fabriken in Zukunft nicht mehr auf die Ausfuhr an
gewieſen ſind Die Ausfuhr ruſſiſchen Zuckers nach Finnland Central
aſien und Perſien blieben hierbei außer Betracht Belgien ändert ſeine
Geſetzgebung im Sinne der Produktbeſteuerung darf aber eine Export
prämie in gleicher Höhe wie die neue deutſche gewähren Die Vereinbarung
ſoll am 1 Septentber 1899 in Kraft treten und auf drei Jahre ver
bindlich ſein

Die Verhandlungen des Reichspoſtamts mit den ver
ſchiedenen Privatpoſtanſtalten bezüglich der ihnen zu gewährenden
Entſchädigungen im Falle die Ausdehnung des Poſtzwanges auf die Be
förderung von geſchloſſenen Briefen im Ortsverkehr beſchloſſen werden
ſollte laſſen wie die Nordd Allg Ztg hört ein befriedigendes
Ergebniß beiderſeits erwarten

Die Berliner Tiſchler Jnnung hat die Abſicht demnächſt
für alle in Berlin beſchäftigten Geſellen Dienſtentlaſſungsſcheine
einzuführen Man will damit eine Kontrolle ſchaffen um den ſchlechten
Elementen in der Geſellſchaft das Handwerk zu legen Es ſoll in letzter

Zeit u vorgekommen ſein daß die Geſellen angefangene Arbeiten
nicht fertigſtellten und damit dem Meiſter große finanzielle Verluſte zu
fügten Eine Vertrauensmänner Verſammlung des Holzarbeiter Verbandes
hat ſich ſchon einſtimmig gegen die Entlaſſungsſcheine erklärt Man will
es event auf einen Ausſtand ankommen laſſen

Die endgiltige Entſcheidung des Oberverwaltungs
gerichtes in Sachen des Vereins der Berliner Getreide und Pro
duktenhändler gegen die Verfügung des Oberpolizeipräſidenten dürfte
noch nicht ſo ſchnell erfolgen Das Oberverwaltungsgericht hat nämlich
wie jetzt bekannt wird am 7 Juli beſchloſſen dem von dem Vertreter
des Klägers geſtellten Vertagungsantrag ſtattzugeben und beiden Parteien
das in der Verhandlung vom 2 Juli 1898 von dem Miniſterialkommiſſär
beigebrachte neue Material für die Auslegung des S 1 des Reichsbörſen
geſetzes ſowie ferner dem Verklagten die von dem Vertreter des Klägers
überreichten Schriftſtücke welche durch die von dem Letzteren veranſtalteten
Enquete entſtanden ſind zugänglich zu machen und ſchriftliche Erklär
ungen von den Parteien binnen ſechs Wochen eingefordert

Zum Petitionsrechte der Beamten wird der Nationall
Korr von gut unterrichteter Seite geſchrieben Bisher war es im Reichs
tag Sitte die eingegangenen Beamtenpetitionen ſammt den Unter
ſchriften den darum erſuchenden Behörden mitzutheilen Der Reichstag
hat aber keinen Zweifel daran gelaſſen daß er dieſe Praxis der Reichs
tagsbeamten als durchaus ungehörig betrachtet und die Reichstagsleitung
hat die ſtrenge Anordnung erlaſſen daß in Zukunft einem Erſuchen um
Mittheilung des Jnhalts bezw des Wortlauts von Petitionen nur in
ſoweit entſprochen werden darf als den darum erſuchenden Behörden die
Abſchrift von Petitionen unter Weglaſſung der Namen der Pe
tenten zur Verfügung geſtellt wird Es wird demnach nicht mehr vor
kommen daß irgend ein Beamter wegen der Unterzeichnung einer Petition
von ſeiner Behörde zur Rechenſchaft gezogen wird

Die proteſtantiſche Welt muß wieder katholiſch werden
Das iſt der Grundton der aus allen ultramontanen Sirenen und
Kampfesklängen herausklingt So lieſt man jetzt im Weſtf Merkur
Herr Stöcker ſucht den Grund der ſchlimmen Zuſtände ganz richtig

auf dem religiöſen Boden Mit wehmüthigen Worten beklagt er die Zer
riſſenheit und die Unfruchtbarkeit des Proteſtantismus Er geht nur nicht
tief genug Er hält dieſe Zerriſſenheit und Unfruchtbarkeit für etwas Zu
fälliges Vorübergehendes während es doch nur die natürliche und
nothwendige Folge iſt Der Zweig der vom Rebſtock losgetrennt

wird h nothwendig verdorren Deshalb kann es immer nur eine
Löſung geben zurück wieder zur religiöſen Einheit zur alten katholiſchen
Kirche Das L bemerkt dazu Die Ultiamontanen arbeiten
alſo geradezu auf den Kulturkampf hin

Auf dem Abgeordnetentage des deutſchen Krieger
bundes in Weißenfels waren bekanntlich ſowohl der Oberpräſident der
Provinz Sachſen Herr v Bötticher als auch der Präſident der deutſchen
Kriegervereine General v Spitz für den Ausſchluß ſozialdemo
kratiſcher Elemente aus den Kriegervereinen eingetreten Dies geht
dem ſozialdemokratiſchen Centralorgan ſehr wider den Strich
Früher hat wie die Magd Ztg erläutert ſelbſt Herr Bebel es für
recht und billig gefunden wenn Genoſſen aus Vereinen gethan wurden
in denen ſie ihrer Geſinnung und ihren politiſchen Zielen nach nichts zu
ſuchen hätten Wir glauben auch nicht daß einer der zahlreichen ſozial
demokratiſchen Vereine ein Mitglied unter ſich dulden würde das bei den
Wahlen für einen konſervativen oder nationalliberalen Kandidaten ſtimmen
würde Die mächtige und einflußreiche Organiſation der Kriegervereine
aber möchten die Sozialdemokraten gar zu gern gleich den Gewerks
genoſſenſchaften zu einer neuen Kampforganiſation für die Sozialdemo
kratie machen und deshalb gerathen ſie in Zorn ſobald auch nur eine
Andeutung gemacht wird die Kriegervereine von Elementen zu ſäubern
die nicht in ſie hineingehören Der Vorwärts ſchreibt die Thatſache
daß ſehr viele Mitglieder der Kriegervereine ſozialdemokratiſch gewählt
hätten ſei den Machern dieſer an ſich nicht zu mißbilligenden Vereinigungen
ſehr verdrießlich Dieſe Thatſache wird nicht beſſer begründet ſein als
das Jntereſſe das der Vorwärts jetzt an den früher von ihm nicht ge
billigten Vereinen zur Schau trägt Es mag ſein daß eine Anzahl vonMitgliedern der Kriegervereine ch gleichfalls von den Lockrufen der

Sozialdemokratie hat bethören laſſen So erklären ſich ja auch
nur die Warnungen des Herrn v Spitz vor den Heuchlern die unter
falſcher Flagge ſegeln Aber die große Mehrheit der Vereinsmitglieder
hat wie ſich das von ehemaligen Soldaten auch nicht anders erwarten
läßt mit einer Partei wie der ſozialdemokratiſchen nichts zu ſchaffen Nicht
verſtändlich iſt es auch wenn das Centralorgan auffordert dafür Sorge
zu daß nicht Tauſende und Tauſende deutſcher Wähler durch
moraliſchen und materiellen Zwang genöthigt würden gegen ihre Ueber
zeugung in Kriegervereine einzutreten Damit ſoll offenbar nur ein Ge

im Widerſpruch mit freiwillig von ihnen übernommenen Pflichten und
im Widerfpruch mit den ihnen bekannten Zielen und Satzungen
der Kriegervereine ihre Stimme für die ſozialdemokratiſche Partei ab
gegeben haben Niemand iſt gezwungen einem Kriegerverein beizutreten
und einen moraliſchen Druck in dieſer Beziehung auszuüben würden wir
nicht einmal im Intereſſe der Kriegervereine für wünſchenswerth erachten
Dagegen iſt es ganz klar daß dieſe nicht nur das Recht ſondern auch
die Pflicht haben alle Elemente von ſich fern zu halten die mit
den Zielen der Vereine nichts zu ſchaffen haben

Die ſocial demokratiſche Preſſe Deutſchlands zählt nach
dem Vorwärts zur Zeit 40 täglich erſcheinende Zeitungen 16 wöcheut
lich dreimal erſcheinende 8 wöchentlich zweimal erſcheinende 6 wöchentlich
einmal erſcheinende und ein monatlich einmal erſcheinendes Blatt außer
dem eine wiſſenſchaftliche Wochenſchrift 2 Witzblätter und 2 illuſtrirte
Unterhaltungsblätter zuſammen alſo 76 Die Gewerkſchaftspreſſe Deutſch
lands umfaßt 57 Blätter

Zur Dreyfus Affaire wird uns von unſerem Berliner
Korreſpondenten geſchrieben Auch die Nordd Allgem Ztg be
ſtätigt nunmehr daß in der Dreyfus Angelegenheit kein Anlaß für
unſere Regierung vorliegt ihre bekannte Haltung zu ändern Dadurch
wird die Berliner Meldung eines Brüſſeler Blattes gleich nach der Rück
kehr des Kaiſers von der Nordlandsreiſe werde Herr v Bülow deut
liche Erklärungen abgeben auf das bündigſte widerlegt

Pofen 13 Juli Ein ſozialiſtiſcher Agitator aus Berlin hielt
geſtern hier eine Bauhandwerkerverſammlnung zur Schaffung einer hieſigen
Organiſation ab Allem Anſcheine nach iſt ein allgemeiner deutſcher
Bauhandwerkerſtreik geplant

Oeſterreichelingarn
Wien 13 Juli Die deutſchen Parteien in Oeſterreich haben

das entſcheidende Wort geſprochen wie vorauszuſehen war haben ſie
Verhandlungen über den Sprachengeſetzentwurf des Grafen Thun ab
gelehnt und zwar nicht blos wegen der Nichtaufhebung der Badeni ſchen
Sprachenverordnungen ſondern auch wegen des Jnhalts des Thun ſchen
Entwurfs ſelbſt Jm Auftrage der Klubobmännerkonferenz der Linken
erſchienen heute Vormittag die Abgeordneten Hochenburger Pergelt undGroß beim Miniſterpréſidenten und theilten ihm den einſtimmigen

Beſchluß der Klubobmänner mit mit dem zufolge dieſe die Einladung
der Regierung zu unverbindlichen Beſprechungen über die Grundzüge
ihres Sprachengeſetzes ablehnen Sie begründeten die Ablehnung mündlich und legten dar eine unbefangene Prüfung der Sprachenvorſchläge

der Regierung ergebe daß dieſe nicht nur keine Verbeſſerung des jetzigen
Zuſtandes in Böhmen und Mähren ſondern geradezu eine Verſchlechterung
herbeiführen würden Damit betrachten die Klubobmänner ihre Aufgabe
bis auf weiteres als beendigt Bemerkt ſei daß die von den Klub
obmännern als Vertrauensmänner der Deutſchen Mährens hierher be
rufenen Abgeordneten Chiari und Baron Elvert die Vorſchläge der
Regierung insbeſondere auch für Mähren als unannehmbar bezeichneten
Graf Thun ſteht nun am Scheidewege zwiſchen Staatsſtreich und Berück
ſichtigung der gerechten Forderungen der Deutſchen Jn welchem Sinne
er ſich entſcheidet davon wird für den Staat Oeſterreich mehr als für
das Deutſchthum in Oeſterreich abhängen das vor dem Staate Oeſter
reich da war und ihn ſeine Schöpfung wenn s ſein muß auch über
dauern wird

Frankreich
Paris 13 Juli Die letzten vierundzwanzig Stunden haben in

die Dreyfus Angelegenheiten neuen dramatiſchen Schwung
gebracht Jn dem Beſtreben die Wahrheit die nach Zolas Wort auf dem
Wege iſt und ihre Anwälte zu erwürgen hat das radikale Kabinett deſſen
böſer Geiſt Godefroy Cavaignac iſt gegen Oberſtlieutenant Picquart
die Anſchuldigung des Hochverraths auf Grund des Spionage

s erhoben weil er dem in die Anklage einbezogenen Advokaten
eblois den berühmten Attachébrief gezeigt haben ſoll worin die Worte

vorkommen Cette canaille de Picquart und Leblois ſtellen wie
erinnerlich aufs Entſchiedenſte in Abrede daß Picquart Herrn Leblois
dieſes Aktenſtück gezeigt habe Aber Oberſtlieutenant Picquart bei dem
geſtern eine Hausdurchſuchung vorgenommen und viele Papiere beſchlag
nahmt wurden iſt nicht ganz verlaſſen mit rühmlichem Muth tritt der
Senator und frühere Juſtizminiſter Trarieux an ſeine Seite und räumt
ihm ſein Haus als Aſyl ein ſo daß die zweifellos beabſichtigte Ver
haftung des verfolgten Offiziers unerwarteten Schwierigkeiten begegnen
dürfte Aber noch nicht genug der Senſationen die neueſte und
verblüffendſte iſt die daß geſtern Abend Major Eſterhazy zuſammen
mit ſeiner Geliebten Frau Pays verhaftet worden iſt
Das gegen Mitternacht bekannt gewordene Ereigniß rief auf den Boule
vards eine große Bewegung hervor Ob die Verhaftung mit der Dreyfus
ſache in Verbindung ſteht iſt noch ungewiß Räthſelhaft bleibt daß auch
Eſterhazy s Geliebte deren Wohnung er theilte verhaftet wurde Die
Polizei beſchlagnahmte bei Eſterhazy drei Kiſten voller Schriften Eſterhazy
wird heute daſſelbe Militärgefängniß beziehen das Dreyfus inne hatte
Die Verhaftungsſcene war ſehr dramatiſch Eſterhazy rief aus er ſei ein
Opfer der Juden brach in Thränen aus und drohte ſodann den ganzen
Dreyfusſchwindel aufzudecken

Der Polizeipräfekt erſtattete dem Präſidenten Faure geſtern Abend
Bericht über die vorgenommenen Hausſuchungen und Verhaftungen Die
Blätter erklären einſtimmig die Dreyfusangelegenheit nehme immer
beunruhigendere Ausdehnung an Die nationaliſtiſchen Blätter proteſtiren
gegen die Verhaftung Eſterhazy s Es heißt die Angelegenheit werde in
der Kammer zur Sprache gebracht werden Auch in der Wohnung der
Frau Eſterhazy ſollte eine Hausſuchung vorgenommen werden dieſe unter
blieb jedoch da Frau Eſterhazy auf dem Lande weilt Jn der Wohnung
der Geliebten Eſterhazy s wurden viele Papiere beſchlagnahmt Eſterhazy
gerieth als der Unterſuchungsrichter Bertulus ihm ſeine Verhaftung ver
kündigte in furchtbare Aufregung und weinte Eſterhazy ſtieß dann

und Violetta leiſe hereintreten die ſich ſehr wunderte als ſie
ihren Gaſt wachend und außerhalb des für ihn bereitſtehenden
Lagers fand

Haſt Du Ruhe und Erholung ſo wenig nöthig redete
ihn Violetta an daß Du das Lager verſchmähteſt

Verworrene Bilder der Vergangenheit haben mich um
die Ruhe gebracht und eingewiegt von dem lieblichen Trugbilde weiguſcllchenver Lebensfreuden genoß ich hier an der

Seite dieſes holden Schläfers die Süßigkeit eines Schlummers
wie ich ihn ſeit langer Zeit entbehren mußte

Möge ein freundliches Geſchick Dir recht bald dieſe
lieblichen Phantaſiegebilde zur ſchönen Wirklichkeit umwandeln

Nimm meinen herzlichſten Dank für dieſen menſchen
freundlichen Wunſch Gute Violetta ich habe Dich dieſe Nacht
um Deinen Schlummer gebracht und Dich aus Deiner friedlichen
Wohnung verdrängt

Kümmere Dich deshalb nicht Jn weſſen Jnnern Ruhe
wohnt der ruht allenthalben wohl ſei es auf weichem Flaum
duftender Wieſenmatte oder am nackten Felſenhang Jch ent
behre den Genuß des Schlummers nicht

Violetta jedes Deiner Worte öffnet Dir mein Herz mehr
und mehr voll Zutrauen das die freundliche Aufnahme die
Du mir ſchenkteſt und Deine Gutmüthigkeit mir abzwingen

Gleichwohl weiß ich noch nicht einmal mit welchem
Namen ich Dich nennen ſoll

Jch fühle das Verdiente dieſes Vorwurfs wohl gutes
Mütterchen aber halte es nicht für Mangel an Vertrauen zu
Dir und Deiner Rechtſchaffenheit wenn mein Mund ver
ar was ich ſelbſt ſo gern auf immer vergeſſen möchte
enn Du einen Namen für Deinen unglücklichen Gaſt brauchſt

ſo nenne ihn Gottfried aber erlaß
Genug ich verſtehe Dich und erlaſſe Dir Dein Unglück

ehrend eine Erklärung und Schilderung deſſelben unterbrach
ihn Violetta und fuhr fokt Sei wer Du willſt Du biſt
unglücklich dies iſt mir genug um Dir meine Freundſchaft zu
ſchenken

Du biſt ein edles Weib deſſen Freundſchaft ich zu ver
dienen ſuchen werde Doch ſage mir wer iſt dieſer holde
Knabe

Auch ein Sohn des Unglückes der es aber zu ſeinem
Wohle noch nicht weiß daß er es iſt

Armer Knabe das ſagte mir mein Herz wohl indem es
mich bei dem erſten Anblick ſo mächtig zu Dir hinzog daß
Dich das Unglück mit mir verwandt gemacht habe Wem
gehört er an

Mir Er iſt mein Enkelkind Sein Unglück und ſein
reines Herz haben ihm bei mir Kindesſtatt erworben Nicht
durch die Bande des Blutes aber durch die nicht minder
ſchönen Bande welche von der einen Seite Menſchenliebe und
von der anderen Seite meine Dankbarkeit knüpfen iſt mein
Enkel Humberto am mich und ich an ihn gekettet Jch bin
ſeine Pflegemutter und Erzieherin Doch ihm ſelbſt bin ich
mehr Jch bin ihm Mutter in des Wortes weitgehendſter
Bedeutung denn er ahnt es nicht daß außer mir noch jemand
ſei der näheres Recht auf ihn und ſeine kindliche Liebe habe

Glückliche Unwiſſenheit Möchten wir doch ſtets in dieſem
wohlthätigen Zuſtande der Kindheit bleiben Denn nur in
dieſer Unwiſſenheit des Knabenalters liegt der ganze Jnbegriff
wahren Glückes das in eben dem Grade abnimmt als jene
ſich bei der Entwickelung der feineren Sinne verliert

Deine Meinung Gottfried kann ich hierin nicht theilen
Zu dem wahren Glücke der Menſchen gehört vorzüglich noch
daß er ein Gefühl dieſes Glückes auch habe ünd das innige
Wohlbehagen über das Angenehme ſeiner Lage auffaſſe Wer
das Glück und die Freuden des Lebens wahrhaft und in ihrer
ganzen ſchönen Fülle genießen und im Beſitze derſelben wirklich
glücklich geprieſen werden ſoll der muß auch mit den Schmerzen
und Bitterkeiten des Lebens bekannt ſein

Du kannſt zum Theil recht haben ſo gern auch mein
Jnneres von dem Uebermaß meines Unglückes darniedergedrückt
Dir widerſprechen möchte Doch erlaube mir noch einige
Fragen in Bezug auf dieſen Knaben

ſprechen
Der Siecle eröffnet eine Subſcription behufs Affichirung des Briefes

Picquarts an Briſſon und Demanges an den Juſtizminiſter
Sarrien Der Aurore zufolge findet heute eine Verſammlung des

Bundes für die Menſchenrechte ſtatt in der gegen die Verhaftung
Picquarts Verwahrung eingelegt werden ſoll Eſterhazy wird vor das
Civilgericht geſtellt werden Der Agence Havas zufolge weiß man nicht
ob die Verhaftung mit der Dreyfus Angelegenheit zuſammenhängt Es
heißt auch die Verhaftung ſoll auf Grund der Prüfung verſchiedener
Schriftſtücke erfolgt ſein die wie angenommen wird von Eſterhazy dictirt
und von Madame Pays geſchrieben worden ſind Einer anderweitigen
Meldung zufolge erfolgte die Verhaftung wegen Wechſelfälſchung
Dem Vernehmen nach übernimmt Rechtsanwalt Labori die Vertheidigung
des Oberſten Picquart Dem Blatte Droits de homme zufolge
werden Eſterhazy und ſeiner Geliebten Fälſchungen verſchiedener Art zur Laſt
gelegt darunter ſolche behufs Hinterziehung beſchlagnahmter Gegenſtände
ferner der mit Speranza unterzeichneten Telegramme wodurch Picquart
ſeiner Zeit bedroht wurde Mehrere Regierungsblätter beginnen an
geſichts der Ueberſtürzung der Ereigniſſe einzuſehen daß die Sache des
Generalſtabes ſchief geht Die Hausſuchung in der Wohnung der
Frau Eſterhazy beweiſt deutlich daß die Behörden Eſterhazy wegen
Spionage verfolgen Vor dem Unterſuchungsrichter Bertulus benahm ſich
Eſterhazy ſehr frech Er rief aus er werde es dem Generalſtab gehörig
einſalzen Jn den Kreiſen des Generalſtabes herrſcht große Auf
regung Rochefort und Drumont und das Petit Journal benehmen
ſich wie Raſende Sie fordern die Verhaftung der Senatoren Ranc
Trarieux und Scheurer Keſtner Ein Generalſtabsoffizier äußerte öffentlich
man werde auch im Falle eines Geſtändniſſes Eſterhazys den Dreyfus
Prozeß nicht revidiren weil außer dem geſammten Generalſtabe vier
Generale und viele Miniſter in der ſchlimmſten Weiſe bloßgeſtellt werden
würden

Abends wurde auch Oberſt Picquart verhaftet als er das
Zimmer des Unterſuchungsrichters im Juſtizpalaſt verließ wo er nach
Leblois vernommen wurde Vormittags war bei ihm Hausſuchung ge
halten worden wo ſelbſtverſtändlich viele Papiere beſchlagnahmt wurden
Es erſchien der Oberſtaatsanwalt Feuilloley mit Fabre und einem Kom
miſſär und deſſen Sekretär bei Picquart in der Rue YvonVillarceau Vor
dem Hauſe ſtellten ſich 5 Agenten auf ſo daß bald eine Anſammlung von
Paſſanten entſtand die Hoch die Armee und Nieder mit den Juden riefen
Die Frau des Concierge theilte den Beamten mit daß Picquart aus
gegangen ſei und hinterlaſſen habe wenn ihn Jemand ſuche möge man
ihn hinaufgehen laſſen er habe abſichtlich den Schlüſſel ſtecken laſſen Die
Beamten die einen Haftbefehl in der Taſche hatten waren verdutzt da
die Frau eine ſehr ruhige Haltung zeigte Sie erſtiegen den vierten Stock
und fanden alle Thüren unverſchloſſen ſogar die Schiebladen der Möbel
waren theilweiſe halb geöffnet Die Poliziſten durchſuchten Alles und
nahmen die Papiere wieder die ſie ſeinerzeit ſchon bei Picquart beſchlagnahmt hatten und die ſich unverſehrt vorfanden wie die Polizei ſ

zurückgegeben hatte Oberſt Picquart wird nach dem Gefängniß de la
Santé gebracht werden Die Verfolgung geſchieht auf Grund des Spio
nagegeſetzes Der Unterſuchungsrichter wird die Angelegenheit erſt am
Freitag wieder aufnehmen

Aus der Amgebung
r Großkugel 18 Juli Schwerer Unfall Der Hilfsbahn

wärter Karl Kitzing welcher beim Kirſchenpflücken beſchäftigt war trat
hierbei auf einen zu ſchwachen Aſt und ſtürzte infolgedeſſen ſo unglücklich
vom Baume daß er einen Bruch der Wirbelſäule erlitt Der Beklagens
werthe welcher alsbald in die Klinik zu Halle gebracht wurde liegt daſelbſt
hoffnungslos darnieder

Röglitz 13 Juli Pferdediebe Jn der Nacht zum Sonn
abend verſuchten zwei Diebe bei dem Landwirth Carl Bremme hier ein
Pferd zu ſtehlen Die beiden Langfinger hatten ſchon das Pferd aus dem
Stalle geflihrt als B durch eine Mitbewohnerin des Gehöftes aufmerkſam

gemacht hinzukam und die Pferdeliebhaber in einiger Entfernung ſtehen
ſah Anſtatt nun ſofort einen derſelben feſtzuhalten machte B erſt Lärm
Dieſe Gelegenheit benutzten die beiden Kumpane und ergriffen die Flucht

Wehlitz 13 Juli Unfall Am vergangenen Sonntag ereignete
ſich hier ein bedauerlicher Unfall Der 20jährige Sohn des Kirſchen
pächters W ſchoß mit einem Gewehr nach Spatzen Plötzlich zerplatzte
das Gewehr und zerſchmetterte ihm die ganze linke Hand ferner erlitt er
noch mehrere Verletzungen am Kopfe Der Bedauernswerthe wurde ſofort
dem Krankenhauſe St Jacob in Leipzig zugeführt wo man ſogleich zu
einer Operation ſchreiten mußte

Eisleben 13 Juli Entſchädigungen Dieſer Tage iſt vor
dem Landgericht Halle die Klage von fünf bezw ſechs hieſigen Haus
beſitzern gegen die Mansfelder Gewerkſchaft wegen Ankaufs ihrer Häuſer
in erſter Inſtanz entſchieden worden und zwar zu Ungunſten der erſteren
indem die von dem Regierungsbaumeiſter Knoch aufgeſtellte Taxe zu
Grunde gelegt worden iſt die den geſchäftlichen Werth der Grundſtücke
nicht in dem Maße berückſichtigt als es im Wunſche der Beſitzer liegt
und letzteren infolgedeſſen der Koſten auferlegt ſind Viele Eigen
thümer die ſich mit der Gewerkſchaft geeinigt haben ehe letztere den Bau
meiſter Hupka in ihrem Intereſſe berief ſind ungleich beſſer bei ihren Ver
käufen weggekommen als die jetzigen Kläger Letztere werden allerdings
noch höhere Jnſtanzen anrufen

Torgau 18 Juli Schwerer Unglücksfall Wie gefährlich
es iſt ſich auf einem geladenen Heu oder Getreidefuder nach Hauſe
fahren zu laſſen zeigt folgender Unglücksfall der aus Linda gemeldet
wird und dem zwei Menſchenleben zum Opfer fielen Zwei Frauen
ſaßen auf einem Heufuder und ſtürzten herab als dieſes beim Paſſiren
eines kleines Grabens ins Schwanken kam Die eine brach das Genick
und war ſofort todt die andere aber trug eine ſtarke Verletzung der

Du ſcheinſt ſehr lebhaften Antheil an ihm zu nehmen
erwiderte Violetta

Jch leugne es nicht obgleich ich die Urſache ſelbſt noch
nicht kenne Jedenfalls liegt ſie in der vielleicht nur einge
bildeten Aehnlichkeit einiger Geſichtszüge Deines Pfleglings
mit anderen mir ewig unvergeßlichen ewig theuren Zügen
welche die Erinnerung an vergangene Zeiten ſo lebhaft in
meiner Seele weckt Wer ſind oder waren die Eltern dieſes
Knaben

Ein dichter Schleier liegt geheimnißvoll über der Geſchichte
dieſes Kindes Jch darf ihn nicht hinwegziehen Doch einſt
mals wird er ſchwinden Jch hoffe auf Gott Humberto ſelbſt
wird ihn hinwegreißen und das Geheimniß enthüllen das bis
dahin in tiefer Nacht vergraben liegt Doch eine höhere Macht
die des Sterblichen Schickſal lenkt muß es beſtimmen wenn
der Augenblick der Enthüllung erſchienen iſt ich darf ihr nicht
vorgreifen Wohl ſoll die Gottheit nicht Wunder thun aber
wenn ich jetzt dieſem Knaben ſchon mehr ſagte als ihm zuwiſſen gut t ſo würde ich ihm einen ſchlechten Dienſt er

weiſenber liebe Violetta ſo ſage doch wann ſoll dieſer Schleier

fallen frug auf s Aeußerſte geſpannt Gottfried
Wenn jenes Geläute der Trauerglocke verhallt nicht

mehr die Geiſter der unterirdiſchen Gruft mit bangen Klage
tönen um den Schreckensthurm und über dem düſteren See in
Trauer gehüllt ſchweben und den Wanderer ſchrecken Wenn
Menſchenhaß und Lebensüberdruß ſich in Menſchenliebe und heitere
Fröhlichkeit verwandeln und über den Ruinen des Thurmes
Roſalie mit freundlichem Silberſtrahle aus den Schatten der
Nacht heraufſchwebt dann iſt auch Humberto s neuer goldener
Lebenstag erſchienen

Roſalie wiederholte Gottried mit dem Ausdrucke der
größten Ueberraſchung im fragenden Tone

So ſagte ich entgegnete Violette ihn aufmerkſam
betrachtend Befremdet Dich dieſer Name

Fortſetzung folgt

e e
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Rr 163 Freftagunteren Rückenwirbelſäule davon und ſtarb nach kurzer Zeit Eine der
Verun ereri fünf unerzogene KinderBitte d 13 Juli Ein unſittliches Attentat iſt hier
noch rechtzeitig verhindert worden Vorgeſtern Nachmittag ſpielten zwei

reſp 8jährige Mädchen in den ſtädtiſchen Anlagen als ein junger
Mann zu ihnen trat und ihnen Süßigkeiten und Geld ſchenkte Während
er das 6jährige Mädchen erſuchte nach Hauſe zu gehen ſpazierte er mit
dem anderen Kinde weiter Als die inzwiſchen zu Hauſe angekommene
Kleine dieſes mittheilte machte ſich der Vater des anderen Kindes nichts
Gutes ahnend ſofort auf den Weg und erwiſchte den Burſchen in einem
entlegenen Theile der Anlagen Nach einer gehörigen Tracht Prügel be
förderte er denſelben zur Polizei woſelbſt ſich der Kinderfreund als der
Buchbinder Max Köhler aus Treuenbrietzen entpuppte

W Freerg 13 Juli Lehrerwechſel Geſchäfts Ueber
nahme ichaelis läßt ſich Herr Lehrer Seifert J penſioniren Als
Erſatz tritt Herr Lehrer Troitzſch aus dem nahen Wilsdorf in das Lehrer
Collegium der hieſigen Bürgerſchule ein Das vor dem Oberthore
gelegene Getreidegeſchäft des Herrn A v Rauchhaupt nicht Gebrüder
v Rauchhaupt iſt in den Beſitz des Herrn Kaufmann Adolf Heintze
aus Halle der früher als Buchhalter hier angeſtellt war übergegangenr Artern 13 Juli Eile mit Weile Von Beſorgniß um ihr
kleines im Hofe niedergefallenes Schweſterchen erfüllt eilte die 10jährige
Louiſe Höpfner mit ſo großer Haſt zur Treppe herab daß ſie leider
recht unglücklich hinſtürzte und einen Splitterbruch des linken Oberarmes
erlitt Die Verletzte befindet ſich in der Klinik zu Halle

et Alsleben a 18 Juli Prügelei Zwei zu einer hier
durchziehenden Bande gehörige Zigeuner entzweiten ſich in der Nähe
unſeres Ortes Als andere Stammesgenoſſen ſich in den Streit hinein
miſchten entſtand eine arge Prügelei bei welcher ein Zigeuner durch s
Handgelenk geſchoſſen wurde Auf Anrathen des Arztes ſollte der Sohnder Pußta keber Wunde brandig wurde unverzüglich nach Bernburg ins

Krankenhaus geſchafft werden allein man zog es vor ihn ſelbſt weiter
zu behandeln Höchſt wahrſcheinlich iſt der Verwundete ſeiner Verletzung

bereits erlegen eP Hohenerxleben 18 Juli Tod im Beruf Der auf einem
Neubau hier als Handlanger beſchäftigte Arbeiter P ſtürzte bei der Arbeit
ca 5 Meter tief ab Schwer verletzt wurde er dem Krankenhauſe zugeführt

ier iſt er ſeinen Oualen erlegen Da ein ſtrafbares Verſchulden desKauuas nicht ausgeſchloſſen erſcheint wurde die Leiche gerichtsärztlich

eöffnetEurich 13 Juli Verunglückt Während der Fahrt erlitt der
Arbeiter Wilhelm Füchtner dadurch einen recht ſchweren Unfall daß er
verſäumte das Schleifzeug ſeines Geſchirres an abſchüſſiger Wegeſtelle
rechtzeitig anzuziehen Hierdurch unruhig geworden ſchlugen die Pferde
nach hinten aus wobei F ſo heftig getroffen wurde daß er vom Wagen
ſtürzte und ihm die Räder über den rechten Fuß gingen Der Verun
glückte welchem die linke Knieſcheibe zerſchmettert und der rechte Unter
ſchenkel gebrochen iſt mußte in die Klinik zu Halle transportirt werden

Oſterode a 18 Juli Ertrunken Die etwa 10 Jahre
alte Tochter des Arbeiters Müller aus dem Vororte Freiheit ging zumerſten in das nahe Bremkethal Als das Kind den Steg über
den ſonſt unbedeutenden jetzt aber zu einem reißenden Strome ange
ſchwollenen Bach überſchreiten wollte glitt es aus und fiel in die Fluthen
Der Bremkebach riß es mit fort in die Söſe hinein aus der es unweit
der Ortſchaft Katzenſtein als Leiche herausgeholt wurde Ein geſtern in
die Söſe bei der Johannisthorbrücke gefallener Knabe der Sohn des
Fuhrknechtes Möhle wurde als Leiche aus dem Waſſer r

r Oebisfelde 18 Juli Beim Tanz verunglückt Kürzlich
hatte die unverehelichte Näherin Anna Rothe das Unglück während eines
Tanzvergnügens mit ihrem ziemlich ungeſchickten Tänzer derart hinzuſtürzendaß die mit voller Wucht auf ſie fiel Als die R trotz heftigen
Schmerzes am rechten Knie noch weiter tanzte und auch in der nächſten
Zeit die Verletzung nur durch allerhand Hausmittel zu kuriren ſuchte
verſchlimmerte ſich dieſelbe derart daß ihre Ueberweiſung in die Klinik zu
Halle nöthig wurde Infolge ſchwerer Vereiterung mußte hier ſofort zur
Operation geſchritten werden leider erſcheint es noch zweifelhaft ob nicht
auch die Amputation des Unterſchenkels nöthig iſt

r Calbe 18 Juli Folgenfchwerer Sturz Jn einem hieſigen
Lokale verſuchten mehrere Leute die kürzlich im Cirkus geſehenen Pyra
miden darzuſtellen Dieſer Verſuch verlief leider recht unglücklich indem
der auf der Schulter eines Anderen ſtehende 16jährige Paul Neumann
derart herabſtürzte daß er einen komplizirten linksſeitigen Oberarmbruch
erlitt und ſich in kliniſche Hilfe nach Halle begeben mußte

Cöthen 13 Juli Eiſerne Hochzeit Das Ehepaar Meinecke
in Sandersleben Anh begeht das Feſt der eiſernen Hochzeit in aller

riſche am 14 d M Das Alter des Jubilars beträgt 91 das derle 90 Jahre Dem Jubelpaare entſtammen drei Söhne und eine

Tochter 10 Enkel davon ſind drei in Berlin Bäckermeiſter und 8 Urenkel
Jm Ganzen iſt der Stamm 38 Perſonen ſtark

r Deſſau 13 Juli Jn recht bedauerlicher Weiſe wurde der
beim Löſchen von Kalk beſchäftigte Handarbeiter Theodor Schwartze
verletzt als verſehentlich zwei Stammabſchnitte in die Kalkgrube fielen
Von einem Theile der hochaufſpritzenden Kalkmaſſe wurde er leider der
artig getroffen daß er ſchwere Verbrennungen im Geſicht ſowie an beiden
Augen erlitt und ſeine Ueberweiſung in die Halleſche Klinik erforder
lich war

Jokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 14 Juli
Halle Hettſtedter Eiſenbahngefellſchaft Die diesjährige

ordentliche Generalverſammlung findet am 16 Auguſt Mittags 1 Uhr
in Stadt Hamburg hierſelbſt ſtatt Auf der Tagesordnung ſteht u a

fenster verblichene Muster ete

rmes
der

dener

der

rkſam

Halle a S
Marktplatz 2 u 3

Inventur
Pinen Posten Waschkleiderstoffe meist Neuheiten Mtr 18 u 20 Pf
Einen Posten Woll Mousselines vorzügl Qualitäten Mtr 45 Pf
Einen Posten Vantasie Kleiderstofſfe Meter 40 und 75 Pf
Einen Posten Seſdenstoffe für Costumes und Blousen NMtr 75 Pf
Einen Posten Teppiche Portièren und Tischdecken im Schau

Seneral Anzeiger fur Haue und ven Saalkreis
die Vorlage betreffend Herſtellung einer Schienen Verbindung zwiſchen
Gerbſtedt und Friedberger Hütte ſowie Bewilligung der hierzu erforder
lichen Mittel ſerner die Abänderung des mit der Firma Lenz Co
abgeſchloſſenen Betriebsvertrages

Ehrenritter Wie der Reichsanzeiger meldet hat der Herren
meiſter des Johanniter Ordens Prinz Albrecht von Preußen u a
folgenden Ehrenrittern des Johanniter Ordens dem Rittmeiſter a D
und Landeshauptmann der Provinz Sachſen Wilko Grafen v Wintzinge
rode zu Merſeburg dem Wirklichen Geheimen Ober Bergrath und Berg
hauptmann a D Hermann Freiherrn von der Heyden Rynſch zu
Halle am 28 Juni d J in der Johanniter Ordens Kirche zu Sonnen
burg den Ritterſchlag und die Jnveſtitur ertheilt

Auszeichnung Wie der Reichsanzeiger meldet iſt dem Kanzlei
gehilfen hierſelbſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

Der J communale Wahlbezirksverein veranſtaltet am Mitt
woch 20 d Mts auf der Bergſchenke ſein diesjähriges Sommer
vergnügen Die Mitglieder anderer communaler Vereine ſind dazu
ſo hegeen Bei ungünſtigem Wekter wird das Feſt um eine Woche ver
ſchoben

Zum Glafertag Anläßlich des XVII deutſchen Glaſertages deco
riren die Frauen und Jungfrauen der hieſigen Glaſer Jnnung das Bundes
banner mit einer eleganten Fahnenſchärpe welche im Geſchäft von Alexander
Blau hergeſtellt iſt und folgende Widmung trägt die eine Seite

XVII deutſcher Glaſertag Halle a den 18 Juli 1898 die andere
Seite gewidmet von den Frauen und Jungfrauen zu Halle a Oben
ſieht man in weißem Felde das Halleſche Stadtwappen Die Fahnen
ſchärpe wird Freitag und Sonnabend in genanntem Geſchäft ausgeſtellt

Gewerkverein der Schneider und verwandter Berufsgenoſſen
Am Sonntag veranſtaltete der Verein im Reichskanzler einen

Unterhaltungsabend wobei von Herrn Lampe ein Vortrag über Kakao
gehalten wurde Jm Anſchluß daran ſoll am Montag 25 Juli Nach
mittags die David ſche Kakao Fabrik beſichtigt werden Der Zuſchneide
s iſt jetzt in vollem Gange und haben bereits 3 Lehrabende ſtatt

gefunden

2 Bad Wittekind Wie aus dem Jnſeratentheil unſerer heutigen
Nummer erſichtlich concertirt nächſten Sonnabend in Bad Wittekind eine
italieniſche Militär Kapelle die Banda municipale di Solmoua
in italieniſcher Küraſſier Uniform Dem Muſikkorps ſind in allen Städten
wo es bisher in Deutſchland concertitte die ſchmeichelhafteſten An
erkennungen zu Theil geworden

Unfall Der 2jährige Schuhmachersſohn Bruno Lehmann von
hier wurde in der Steinſtraße während er an der Hand ſeines älteren
Bruders auf dem Fußſteig ging von zwei vorbeiſtürmenden Männern
anſcheinend Fleiſchergeſellen ſo heftig umgeriſſen daß er den rechten
Unterarm brach Das Kind iſt in die Klinik aufgenommen worden

Von der Straſze Jn der vergangenen Nacht gegen 11 Ubr
wurde der Arbeiter Gallrein geiſtesgeſtört auf dem großen Sandberg
angetroffen und auf ärztliche Anordnung der Nervenklinik zugeführtGcktern Abend gegen 10 Uhr fuhr der Geſchirrführer Gottlieb Birkner

aus Trotha mit einem zweiſpännigen mit Heu beladenen Laſtwagen in der
Merſeburgerſtraße vor dem Grundſtück 37 eine Gaslaterne um

Selbſtmord Zu der unter vorſtehender Spitzmarke geſtern ge
brachten Nachricht iſt mitzutheilen daß es ſich nicht um einen Selbſt
mordverſuch ſondern um einen Unglücksfall der Hedwig Lerche
handelt Das Mädchen war angeblich wegen ſchlechter Behandlung am
vergangenen Sonntag aus ihrem Dienſt in der Sophienſtraße entlaufen
und nach Querfurt gereiſt um dort anderweite Stellung zu ſuchen Da
ſie ſolche indeß nicht fand iſt ſie am Dienstag ſpät Abends wieder hierher
zurückgekehrt Unterkunft für die Nacht hatte die da aller Mittel
entblößt nicht gefunden und iſt ſie deshalb nicht wiſſend wohin ſie ſich
begeben ſoll rathlos umhergewandert An der Saale iſt ſie dann endlich
angeblich zu nahe am Ufer entlang gegangen bis ſie plötzlich infolge
Ausgleitens in das Waſſer geſtürzt iſt Auf ihre Hülferufe wurde ſie von
einem Laternenanſtecker dem naſſen Elemente entzogen

Telegramme nud letzte Hachrichten
Elbing 14 Juli Wolff s Bur Bei Verfolgung zweier Excedenten

wurde der Poliziſt Daut von dieſen überfallen Sie entriſſen ihm
Säbel und Revolver und richteten ihn mit ſeinem eigenen Säbel ſehr be
denklich zu Der Verwundete wurde ins Krankenhaus überführt Später
ſind beide Attentäter verhaftet worden

Brüſſel 14 Juli Telegr des B Die Jndépendance
erklärt Frankreich befinde ſich zur Zeit in einem derartigen Zuſtande
allgemeiner Demoraliſation daß die Exiſtenz der Republik
auf dem Spiele ſtehe Falls die Regierung in die Dreyfus Frage
nicht bald Licht bringe werde die geſammte franzöſiſche Intelligenz nach
einem Retter aus der Deſpotie Rochefort s rufen Es ſei die höchſte Zeit
der herrſchenden Fäulniß auf allen Gebieten ein Ende zu bereiten So
ſcharf beurtheilte das franzöſiſch geſinnte Blatt noch niemals die Zuſtände
in Frankreich

Paris 14 Juli Wolff s Bur Unter dem Titel Appell an
die öffentliche Meinung veröffentlicht das Blatt Siecle im Namen
der Liga für die Vertheidigung der Menſchen und Bürgerrechte einen
Proteſt gegen die Verhaftung des Oberſten Piequart Unter den
Perſonen welche den Aufruf unterzeichnet haben befinden ſich Trarieux
Yves Guyot mehrere Senatoren mehrere Mitglieder des Inſtitut de France

Schriftſteller u ſ w

15 Juli Seike 91 Paris 14 Juli Hirſch s Bur Jn der Deputirtenkammer
verlas geſtern der Juſtizminiſter Sarrien das Dekret durch welches die
Seſſion geſchloſſen wird Unter lebhaften Proteſtrufen der Rechten
und der äußerſten Linken wurde die Sitzung aufgehoben

Paris 14 Juli Hirſch s Bur Der Jntranſigeant hetzt in
einem Leitartikel die Bevölkerung der Stadt gegen die Dreyfusfreunde
auf die er beſchuldigt eine antipatriotiſche Kundgebung am Tage des
Nationalfeſtes ins Werk geſetzt zu haben Dieſe Beſchuldigung iſt ſelbſt
verſtändlich aus der Luft gegriffen Nochefort bezweckt damit nur die
verlorene Volksgunſt wiederzugewinnen Ein intimer Freund des
Kriegsminiſters Cavaignac erklärte er könne beſtimmt verſichern daß der
Dreyfusprozeß nicht revidirt werde auch dann nicht wenn Eſterhazy
ſich als Schreiber des Boxderau bekenne Es ſeien zu Viele kompromittirt
der Generalſtab 30 frühere Miniſter ſowie mehrere bedeutende Zeitungen

Paris 14 Juli Wolff s Bur Der Unterſuchungsrichter Fabre
welcher den Oberſt Picquart in Gegenwart des Vertheidigers Labori
verhörte fragte Picquart ob er einwillige über die Anklage Akten ver
nommen zu werden ohne daß Labori hiervon Kenntniß nehme Picquart
verweigerte dies worauf der Richter ſeine Verhaftung verfügte

Paris 14 Juli Hirſch s Bur Die Petite République ver
öffentlichte geſtern die Namen von 15 ſozialiſtiſchen Abgeordneten die
für Vertagung der Jnterpellation des Sozialiſten Fournière über die
Authenticität der von Cavaignac verleſenen Briefe geſtimmt hätten und

greift dieſe Deputirten heftig an Jn Folge deſſen traten 14 derſelben
aus der ſozialiſtiſchen Partei aus Außerdem ſandte der Deputirte Carnaud
dem Chefredakteur der Petite Republique ſeine Zengen

Paris 14 Juli Telegr des B Die Verhaftung
des Oberſten Picquart erfolgte als er das Zimmer des Unterſuchungs
richters verließ Er hatte dieſe Maßregel vorausgeſehen und ſchon einige

Stunden vorher zu einem Jnterviewer geäußert Man fand einen Vor
wand mich zu verhaften Gut ich werde mich einſperren laſſen aber um
Dreyfus feſtzuhalten liegt nicht einmal ein Vorwand vor

Spanien und Nordamerika
London 14 Juli Hirſch s Bur Nach Meldungen ans Santiago

tritt unter den amerikaniſchen Truppen das gelbe Fieber ſehr heftig auf
Da die Spanier an das Klima gewöhnt ſind leiden ſie weniger Ein
Miniſterrath beſchäftigte ſich geſtern mit der Angelegenheit Auch der nun
auf Cuba eingetretene Landregen verzögert die Operationen der Ameri
kaner ſodaß die Spanier wieder Muth ſchöpfen und nicht an die Ueber
gabe der Stadt denken Unter den Amerikanern vor Manila iſt die
Ruhr ausgebrochen Auch ſonſt lauten die Nachrichten weniger günſtig
als bisher Beſonders läßt ſich ein Zuſammengehen der Amerikaner mit
den Jnſurgenten nur ſchwer erreichen

Newyork 14 Juli Wolff s Bur Der Commercial Novertiſer
meldet aus Waſhington es ſeien bereits hundert Fälle von gelbem
Fieber in den amerikaniſchen Reihen feſtgeſtellt

Waſhington 14 Juli Wolff s Bur Geſtern bekannt gegebene
Depeſchen des Generals Shafters und des Generals Miles melden
daß auf Erſuchen des Kommandanten von Santiago Generals Toral
der Waffenſtillſtand bis heute verlängert worden ſei Toral wünſcht ſich
mit der Regierung in Madrid über das Anerbieten der Vereinigten
Staaten in Verbindung zu ſetzen die Garniſon von Santiago nach
Spanien zu ſchaffen Toral erklärt er ſei ermächtigt die Garniſon zurück
zuziehen den Hafen die Kriegsvorräthe und den öſtlichen Theil von Cuba
zu übergeben Das hieſige Kriegsdepartement hat indeſſen die Einwilligung

zu dem Abzuge der Garniſon verweigert General Shafter hat erklärt
wenn die Stadt Santiago nicht kapitulire werde er Donnerſtag das
Feuer mit allen ihm zur Verfügung ſtehenden Geſchützen eröffnen und
das Geſchwader werde bei der Beſchießung mitwirken

Martttaſchen
gute haltbare Qualitäten

25 50 75 Pfg L 1,50 1,75
bis 3 Mk

C V Ritter
Leipaigerstr 90

Der Geſammt Auflage unſerer heutigen Nummer lieg
eine Extra Beilage des Seifen Verſandhauſes Heimchen
in Halle a S bei auf die wir unſere verehrten Leſer ganz
beſonders aufmerkſam machen
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iſt ſoeben wieder eingetroffen bei

C G Häckicke Reilſtr 134
Original Fläſchchen Nr 0 werden zu

25 Pfg Nr 1 zu 45 Pfg Nr 2 zu
70 Pfg mit Maggi

gern Toſpaſgerstr
J Dr 4 Sohanz 60Here

Erwirkung und Verwerthung von
Patenten Gebrauchsmustern ete

Weitgehende Vergünstigungen
Vertreter H Gummel

Halle a Lexvingotrasse 18 I

J Jc 43 W
i r l

Rgegen Butarmut
und Bleichsueht

en KemUober Sohe als dostos Stärxangamittol auf s Wäemeto omptoblen
rorratin Itt ein i Vordizdung wlt Riwelss dergestolltes eisenhal

tiges Näührpräparat t regt Aen Appeilt a nd
Sräort Ae Voräuung Veberraschende Erfolge

In allen Apotheken und DrogengerohbäKon XuKleh

d C F Boehringer Sohn Waldhof be r lnn

Apotheker
E Mechling s

rztlich empfohlenerGüte
Von heute ab ſteht wieder ein großer Transport der

allerbeſten hochtragenden und neumilchenden

Kühe mit Kälberniſt das beſte Schutz und Heilmittel gegen Neue ihren Veparatnren e rim v uriſ

E Remont Uhren Nickel Mk 6 eue Feder Mk 1 3Blutarmutl Remont Uhren Silber Mk 10 Neuer Uhrzeiger 10 Pf zu ſoliden Preiſen rtmun vayr ſcher ugochſen

en c Zu uns S T orlin Sinn vle u S ruftAn Wirkung und Geſchmack unübertroffen R Regulateure von Mk 10 e Eerr R Ja Pf S I v
U Flaſche M 2,50 ca 1 Ltr Flaſche M 4 Wecker von Mk 2,50 Garantie ahr S x J tAuszeichnungenBerlin 1895 Hebammenkongreß Silb Uh h Der dauerbaſteſtee n e Fuſzbod enan trichrüſſel Paris Berlin 2e e gtrZu haben in Halle Sternapotheke n tr nKaiſerapotheke u Löwenapotheke m Bee e de S iſt unſere verbeſſerte echte tr auch porto und kiſtenfrei gegen s e 22 7 CrnSs Sei n I J ſ h 2achnahme aus der Apotheke E Jechte Tyhann S Aus Anlaß des dent c Gila lage e

m Man achte auf Namen 8 Dieſelbe trocknet über Nacht hart und giebt den ſchönſten Glanz a alu Schutzmarke zu Halle a 5 Preis pro Kilo Mk 1,50 bei 10 Kilo 1009 Rabatt FS Die Beſtandtheile des c B Walther s Nach Moritzzwinger 1 n nT China Eiſenbi ſind x ey Steinweg 26 25 China Eiſenbitters ſind war F g 3S ne China 200 ach Ausstellun g eJ Orangeſch 6,0 Eiſen e 3 ſca G Malaga Be r 2 c c ggnediktinerlig zu 1000,0 in den Räumen der Kaisersäle g h VBorräkig in allen Burhhandlungen S J e
Ausgeſtellt ſind Holzbkarbeitungsmaſchinen und Maſchinen zur r a e Ziom do a tn r 2c er St Jast und r e für Anr e We o Seiten Kl Foho Jnnd verwandte Berufe Fertige Erzeugniſſe und Neuheiten aus dem Glaſergewerbe ie Anstatt Fachzeichnungen aus Forthiw ung d Fachſchulen Die Ausſtellung iſt ge S S Stimmungsvoll ha

FRANKFURT a M öffnet von Sonnabend den 16 bis incl Sonntag den 24 d Mts Bee Alle Feſte des Jahres15 Stiftstrasse is e z be 2 und der Familie beegr 1883 Spez für Gesohlechts ſämmtlichen Glaſermeiſtern hier zu haben Jndem wir unſere Mitbürger rückſichtigend uFankheiten 7 zum fleißigen Beſuch der für Jedermann höchſt intereſſanten Ausſtellung höflichſt S es Rlavierſtücke Lieder

n s hen e wene r e uſtkaliſchSchönenr Die Glaſeriunung Halle a ne Menitt a
e e e e Eleg geb j0 Mark

Zu 2 Bd 12 M 50 Pf

Das Daheim ſagt

Knochenſchm Folge jugendl Ver
irrung Schwächezust Jmpotenz c
mit überraſch Erfolg Neuest Verf
Ausw briefl Proſp c 20 Pfg Vrevberg s Brauerei N Geſchenkbuch allererſten Ranges zup et e Teints de e die dornehme uu W Preusser empfiehlt Lager Bier e d der l et S t r e uns deà Flaſche 0,4 Itr meee Uhrmacher Münchener Export Bier 10 Pfg S e W e er R 12 Pilsener Bier a W rD S Ratötausſtr 12 e e S e 2 S t neFamilienbuches

r haben eines lieben Freun
x

Pera Deutsches Porter Bier a vſhe 20 PfennigeWein Restaurant
X empfiehlt ſein großes während der heißen Jahreszeit leichtesLager Uhren aller Gat Haus Bi J e Getränk à 6
tungen zu billigſten v r a r

it in nene Seene nee Hermann PHillger Verlag Berlin

reiſen Langjährige Spezialität

eparaturen zu billigſten Preiſen 7 J
gee gar es Jesodaſtslokal im elohshoſgebande Jch habe mich in Döllnitz als pr Arzt niedergelaſſen
Natur Landöntter circa 10 Pfd Probe Ein r kleiner freundl Leder von u die Wien auch für Döllnitz den 12 Juli 1898

olli 5 90 4 Nachnahme verſendet Bureanzwecke geeignet ſofort oder ſpäter preiswerth zu vermiethen Zuerfragen im Grand Restaurant h am Buffet Dr well Maerzdorfk
in geschmaexvolister Kustühruns nnä zu pinigstem Preise

fertigt in kürzester Prist die

e e Grosse Ulrichstrasse 16 Eingang Dachritzstrasse
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